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H₂-Umstellmanagement für Gasverteilnetze



Hintergrund, Aufgabenstellung und Ziele des Projekts

Die grundsätzliche Eignung der bestehenden Gasinfrastruktur für Wasserstoff 

wurde in mehreren Projekten bestätigt 

Es treten zunehmend, sowohl in Industrie- als auch Forschungsprojekten, 

konkrete Fragen zur eigentlichen Planung und Umsetzung der Umstellung von 

Netzen und Anlagen auf Wasserstoff auf

Im Rahmen von H2Umstell wird die Entwicklung von effizienten und 

übergreifenden Umstellprozessen auf 100 % Wasserstoff in den Bereichen 

Gasverteilnetze, Hausinstallation und Gasanwendung vorangetrieben 



Methodik zur Erreichung der Projektziele

Analysieren von Regelwerken und 

Erfahrungen aus aktuellen Projekten 

hinsichtlich Best Practices und 

Herausforderungen

Erarbeiten eines regelwerkskonformen 

Umstellprozesses für Verteilnetz, 

Hausinstallation und industrielle 

Leitungen sowie Gasanwendungen

Ableiten von Empfehlungen und 

Forschungsbedarf 

Im Ergebnis liegt dann eine detaillierte 

Beschreibung der relevanten Phasen 

des Umstellprozesses vor

Hilfestellung für Netzbetreiber sowie 

Grundlage für die Überführung in das 

DVGW-Regelwerk 

AP 1 Gasverteilnetze

AP 2 Gashausinstallation und 
industrielle Leitungen

AP 3 Gasanwendungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Projektmonate

16 17 18

AP 4 
Gesamtprozess 
der Umstellung: 
Vorbereitung, 
Nachbereitung, 
Umstellung



Ergebnisse: Umstellprozess
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Ergebnisse des Forschungsprojekts

Umstellprozess in drei 

wesentlichen Stufen

Vorbereitende Analysen

Anpassungsmaßnahmen 

Durchführung der Umstellung

Aufbauend auf DVGW-

Regelwerk, GTP-Leitfaden, 

Erfahrungen aus Projekten und 

Workshops mit Experten

Vorbereitende 

Analysen und 

Konzeptionierung

Anpassungsmaßnahmen an 

Netz & Anlagen
Durchführung der Umstellung

auf Basis des zeitlich-räumlichen Umstellplans

Gesamtprozess der Umstellung
gemäß DVGW-Regelwerk

EBENE 1

Verteilnetz

Gashausinstallationen

Gasanwendungen

Zielnetzplanung

Bewertung der H₂-
Tauglichkeit

Datenerhebung

Zeitlicher & räumlicher 

Umstellplan

Bewertung 

Schutzkonzepte

Neubau von Leitungen (zur 

H₂/Erdgas-Versorgung)

Austausch von nicht H₂-
fähigen Komponenten

Außerbetriebnahme 

Umstellbezirk

Inertisierung Umstellbezirk

Ggf. Inertisierung 

Hausanschlüsse

(Begasen und) 

Inbetriebnahme Umstellbezirk

Umstellung

abgeschlossen

Umstellung der Endgeräte 

(Haushalt & Industrie)

Anzeige der Umstellung 

8 Wochen vor Beginn bei 

Energieaufsichtsbehörde

Inbetriebnahme der Leitungen 

& Geräte (Haushalt & 

Industrie)

LE
G

E
N

D
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Standorte 

Ersatzgasversorgung 

vorbereiten

Neubau / Anpassung von 

Anlagen (u.a. GDRMA)

Ggf. Einbau von 

Sperrelementen

Außerbetriebnahme von 

nicht H₂-fähigen Geräten 

(bereits vor dem Umstelltag)

Betriebliche Maßnahmen 

zur Umstellung von 

Verteilnetzen

Arbeitsstand: 07/2025

Industrie

Außerbetriebnahme der 

Anschlüsse (Haushalt & 

Industrie)

Außerbetriebnahme & ggf. 

Austausch der Endgeräte

Austausch andere 

Komponenten (z.B. ggf. 

Gaszähler)

Vorabbescheinigung

Kündigung Kunden 3 

Jahre + 2 Monate im 

Voraus



Ergebnisse des Forschungsprojekts

Vorbereitende Analysen und 

Umstellungskonzeption
Maßnahmen zur 

Anpassung

Durchführung der 

Netzumstellung
auf Basis des zeitlich-räumlichen Umstellplans

Umstellprozess Gasverteilnetze
gemäß DVGW-Regelwerk

Einspeiseanalyse

Kapazitätsanalyse

Kundenanalyse

Netzanalyse

→ GTP-Leitfaden

Abschnittsweise 

Inbetriebnahme

Schließen aller 

Absperrungen

Abschnittsweise 

Außerbetriebnahme

DIN EN 

12327
G 400

G 462 G 463

G 465-2 G 466-1 DIN EN 

12327

Absperren aller 

Abzweigungen

Abfackeln des Erdgases 

am Ende der 

Leitungsabschnitts

Inertisierung des 

Leitungsabschnitts

Öffnen von Absperrung 

zur Wiederherstellung der 

Masche von Abschnitten

Abschnittsweise Öffnung 

der Absperrungen & 

Wiederholung der Schritte

Umstellbezirk 

vollständig außer 

Betrieb genommen

1

2

Schnittstelle: 

„Außerbetriebnahme 

Hausanschlüsse & 

Industriekunden“

Befüllung des 

Leitungsabschnitts mit 

Wasserstoff 

Ausblasen des Inertgases 

am Abschnittsende bis 

Gasreinheit nachgewiesen

Öffnen von Absperrung 

zur Wiederherstellung der 

Masche von Abschnitten

Abschnittsweise Öffnung 

der Absperrungen & 

Wiederholung der Schritte

Umstellbezirk 

vollständig mit H₂ in 

Betrieb genommen

Schnittstelle: „Umstellung 

Hausanschlüsse & 

Industriekunden“

Bewertung 

H₂-Tauglichkeit 

der Netzabschnitte

Zielnetzplanung 

(netzhydraulische 

Bewertung)

Genehmigungsgrundlage 

für Behörden gem. 

§ 113c Abs. 3 EnWG

Einzelbewertung 

H₂-Tauglichkeit von 

Komponenten 

Ergebnis:

gutachterliche 

Stellungnahme

Gesamtbewertung 

aller Bauteile des 

Netzabschnitts

Ist die H₂-
Tauglichkeit 

gegeben?

Ergebnis:

Nachweis für den 

technisch sicheren 

Betrieb mit H₂
erbracht

Ergebnis: 

Identifikation & Durchführung 

von Ertüchtigungsmaßnahmen 

zur Herstellung der H₂-
Tauglichkeit

JA

NEIN

durch Sachverständige

Bestandsdaten-

erfassung & 

Dokumentation

Ergebnisse:

Inventarisierungsliste, Dokumente 

zur Nachweiserbringung der H₂-
Tauglichkeit

Qualitätsprüfung 

der erhobenen 

Daten 

ggf. Digitalisierung von 

relevanten Daten aus 

Rohrbüchern oder 

Bauakten

Grundlage für gutachterliche 

Stellungnahme eines 

Sachverständigen gem. 

§ 113c Abs. 3 EnWG

Daten / Dokumentation 

vollständig

Daten / 

Dokumentation 

unvollständig für 

vollständige 

Bewertung?

Ergänzung / Ersatz der 

für die H₂-Tauglichkeit 

relevanten Daten

Aktualisierung der 

Dokumentation

Daten / 

Dokumentation 

unvollständig

2. Phase:

Bewertung der H₂-Tauglichkeit

1. Phase: Datenerhebung

Aufnahme Ist-

Zustand

Festlegung Soll-

Zustand

Vergleich Soll-Ist-

Zustand

Ergebnisse:

Maßnahmenliste, 

überarbeitete 

Schutzziele/-

maßnahmen

-Gasbeschaffenheiten

-Auslegungs- und Leistungsdaten

-Betriebsfahrweise

-Beanspruchung

-Gasbeschaffenheiten

-Leistungsdaten

-Kapazitäten

-Ableiten von Kenngrößen

-Identifikation von 

Schwachstellen

-Prüfung neue 

Risiken/Gefährdungen

Behörden

Vorbereitende Analysen Umstellungskonzeption

Einteilung in 

Umstellgebiete/-

zonen/-bezirke

Indikative 

Umstellungs-

reihenfolge

Benennung 

Maßnahmen inkl. 

voraus. 

Fertigstellungs-

datum

Einarbeitung 

behördlicher 

Belange

Ableitung 

zeitlich-

räumlicher 

Umstellplan

Abstimmung mit dem vorgelagerten Netzbetreiber

+ Rücksprache mit benachbarten/nachgelagerten NB

Durchführung von Ertüchtigungs-

& Umstellmaßnahmen

Neubau von Leitungen 

(zur H₂/Erdgas-

Versorgung)

Austausch von nicht 

H₂-fähigen 

Komponenten

Standorte 

Ersatzgasversorgung 

vorbereiten

Neubau / Anpassung von 

Anlagen (u.a. GDRMA)

Ggf. Einbau von 

Sperrelementen

Einbindung & Information 

der Anwohner, Kunden 

und Kommunen

Organisation von 

Vertragsinstallations-

unternehmen

Erstellung & 

Implementierung 

Sicherheitskonzept

Schulung von Personal & 

Feuerwehr, 

Rettungskräften inkl. 

Notfallpläne

Anzeige der Umstellung 8 Wochen vor 

Beginn bei Energieaufsichtsbehörde

Behörde

EBENE 2

Außerbetriebnahme von 

nicht H₂-fähigen Geräten 
(bereits vor dem Umstelltag)

Betriebliche Maßnahmen 

zur Umstellung von 

Verteilnetzen

Beratung von 

Haushalten und 

Unternehmen zu 

notwendigen 

Anpassungen an 

Endgeräten

Ggf. Entwicklung von 

Umstellungsstrategien 

für Endverbraucher

Fachlich qualifiziertes 

Personal bzw. 

Installateur 
(NB muss ordentliche 

Außerbetriebnahme 

sicherstellen)

Für jeden 
Umstellbezirk:

Vorbereitende Tiefbaumaßnahmen 

für Absperrung der 

Leitungsabschnitte

G 221 G 407 G 408 G 409

Frühzeitige Einbindung 

Sachverständiger zur 

Abstimmung

Tiefbauunternehmen + 

Genehmigung für 

Tiefbauarbeiten

Arbeitsstand: 07/2025

G 680

Ankündigung bei Kunden 

3 Jahre im Voraus*
*Annahme, basierend auf L-/H-Gas-

Umstellung

G 680 G 465-2

Vorabbescheinigung

Sachverständiger (z.B. TÜV)



Ergebnisse des Forschungsprojekts

AP 1 Gasverteilnetze: Ergebnisse 

Komplexer Prozess, Schnittstellen zu Hausinstallation und Gasanwendung 

Prozess der Umstellung ist grundsätzlich durch das Regelwerk abgedeckt

Umstellung leitungsabschnitts-/straßenzugsweise → kleinteiliger Prozess

Handlungsempfehlungen & Forschungsbedarf

Bewertung H₂-Tauglichkeit verschlanken im Verteilnetz (< 5 bar)  

Direktes vs. indirektes Spülen (in Kombination mit Hausinstallation) 

Spülgeschwindigkeiten 

„Umstellung“ als eigener Begriff im Regelwerk



Ergebnisse des Forschungsprojekts

Schnittstelle: 

Netzanschlussleitung

Schnittstelle: Umstellung (ggf. 

Austausch) & Inbetriebnahme 

H₂-Gasgeräte entspr. Vorgaben 

Hersteller bzw. G 680

Außerbetriebnahme

Netzanschluss und 

Leitungsanlage

Umstellung
Inbetriebnahme

(=Spülen)

Anpassungsmaßnahmen 

zur Umstellung der 

Gashausinstallation

Vorbereitende Analysen 

Gashausinstallation

Eignung von Komponenten 

mit Verweis auf F&E-

Ergebnisse nachweisen

Ggf. Austausch von 

Komponenten; prüfen und 

ggf. Austausch Gasmess-

einrichtung (NB bzw. MSB)

Überprüfung 

Hausanschlussleitung

Hauptabsperreinrichtung 

schließen

Inertisierung 

Hausanschlussleitung bzw. 

Leitungssystem & ggf. 

Leitungsanlage

Sicherheitskonzept gem. 

Regelwerk & 

ordnungsgemäße 

Odorierung

Spülen/Begasen 

Leitungsanlage mit H₂ & 

gefahrenfreies Ablassen  

ins Freie

Stoßodorierung?

G600 G600

Sicherheitsfachkraft bzw. 

Netzbetreiber

Klassifizierung der 

angeschlossenen 

Endverbraucher

Kontaktaufnahme 

Endkunde, Erhebung 

Gasgeräte

Gebrauchsfähigkeits- & 

Sichtprüfung der Leitungs-

anlage, Verbindungen und 

Armaturen

Schulungen von Personal 

Werksnetzbetreiber, 

Fachbetriebe, 

Fachpersonal, 

Rettungskräften, …

Endkunde

Endkunde

Fachpersonal, 

Rettungskräfte, 

…

Umstellprozess Gashausinstallationen
gemäß DVGW-Regelwerk

Hauptabsperreinrichtung 

öffnen

Schnittstelle: 

Außerbetriebnahme der 

Gasgeräte durch 

„Ausschalten“

EBENE 2Arbeitsstand: 07/2025

G459-1 G465-2
G407/

408
G600 G655 G221G680 G682

Gasgeräte:

G655

17.2

Innenleitung + 

Gasgeräte:

G680

G680

G655

17.2

G655

17.2

G682

QS- & Umstellunter-

nehmen nach:

G655G600

G459-1

Vorab 

Kundenkommunikation / 

Information bzgl. 

Umstellung

Erfassung Anschlussleitung 

und Komponenten 

Gasmessung (ggf. 

Austausch Gasmessung)G655

17.2.5

G600G614-1

G280

G407

/ 408
G221

G655

17.2
G655

17.2.3.1

QS der Geräteumstellung analog 

zu G 680 (10 % aller Anschlüsse)



Ergebnisse des Forschungsprojekts

AP 2 Gashausinstallation und industrielle Leitungen: Ergebnisse 

Spülen Hausinstallation über Druckmessstutzen im Gerät funktioniert, ist aber 

langwierig; Option: Spülen über Gerätehahn mit Spülöffnung vor dem Gerät 

(in Diskussion)

• Spülen über Netz: erfordert hohe Gleichzeitigkeit; 

• Spülen mit Flaschengas: ggf. ungespülte Bereiche (Anschlussleitung bis HEK / HAE) 

Umbaumaßnahmen ggf. bei Austausch Zähler mit Anpassung Zählerplatz

Handlungsempfehlungen & Forschungsbedarf

Spülkonzept optimieren (inkl. Abfackeln von Methan und -gemischen) 

Notwendigkeit der Zwischeninertisierung mit Stickstoff 



Ergebnisse des Forschungsprojekts

Erhebung aller 

industriellen 

Gasanwendungen & 

ggf. häuslichen 

Gasgeräte

Ggf. Anpassung bzw. 

Austausch der 

Gasanwendungen

Umstellprozess industrielle Gasanwendungen
(z.B. Gebläsebrenner, Groß- bzw. Dampfkessel, Gasturbinen, BHKW, Brennstoffzelle, …)*

Herstellervorgaben;

Bei Überwachungsbedürftigen 

Gasanwendungen wie z.B. 

Dampfkessel oder Gasturbinen 

ist gemäß BetrSichV bzw. 

ÜAnlG die Abnahme durch 

einen entsprechende ZÜS 

erforderlich. (Siehe DVGW-

Information Gas Nr. 10)

Inbetriebnahme 

H₂-Gasanwendung 
(H₂ steht unmittelbar an)

Spülvorgänge

Zündversuche

Stationärer Betrieb 
(in MRU dokumentiert & 

mit Abgasmessung 

unterlegt)

Herstellervorgaben; ggf. vorher 

Abnahme durch ZÜS 
erforderlich

EBENE 2
Arbeitsstand: 07/2025

DIN 

EN 

746-2

DIN 

EN ISO 

13557-2

Neu:

Vorbereitende Analyse 

& Umstellkonzeption 

Werksnetz / -leitungen 

wie bei Gasverteilnetzen

Zusätzlich ist für 

freiverlegte Leitungen 

G614-1 und -2 zu 

beachten

G407 G408 G409

DVGW-

Information 

Gas Nr. 10

G655 G221

G680

* Hallenheizungen sind als gewerbliche Anwendungen gemäß G 600 bzw. G 638-1, -2 und G 655 zu bewerten.

* Stoffliche Gasanwendungen siehe DVGW-Information Gas Nr. 10 und G 655 (15.3, 17.28) 

Im Druckbereich über 5 bar 

Einbindung Sachkundiger, über 
16 bar Sachverständiger

G655

15

G655

17.2.8

DVGW-

Information 

Gas Nr. 10

Prüfung auf 

H₂-Tauglichkeit

Schnittstelle: 

Erfolgreiche 

Inbetriebnahme 

H₂-Infrastruktur

Schnittstelle: 

Begasung der 

Hausinstallation / 

Leitungsanlagen mit 

100% H₂

G655

15

G655

17.2.8

DIN 

EN 

676

Für Gebläse-

brenner:

DIN 

EN 

12952-8

DIN 

EN 

12953-t

Für Groß- bzw. 

Dampfkessel:

G614-2 G655

17.2.3.2

Freiverlegte Leitungsanlagen 

auf Werksgelände bis 1 bar:

G221 G407

Freiverlegte Leitungen über 

1 bar & erdverlegte Leitungen:

G408 G409 G614-2



Ergebnisse des Forschungsprojekts

AP 3 Gasanwendung: Ergebnisse 

Anforderung Hersteller: zum Zeitpunkt der Umstellung / Inbetriebnahme hat 

Wasserstoff (G 260, 5. Gasfamilie) anzuliegen 

– keine Erdgas-/Wasserstoffgemische außerhalb der Vorgaben 

Industrielle Anwendungen: separate Erfassung, Prüfung und Umstellung 

(durch Betreiber)

Handlungsempfehlungen & Forschungsbedarf

Schulungsbedarf (Monteure etc.) hinsichtlich wasserstoffspezifischer 

Besonderheiten



Exkurs: Anzeige der Umstellung von 
Erdgas auf Wasserstoff (Portal Green II)
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Anzeige der Umstellung von Erdgas 
auf Wasserstoff

1309/2025 H2Umstell

Kernaussagen zur Umstellung:

1. Zulassungsfiktion: Bisherige Genehmigungen gelten 

weiter.

2. Immer: Anzeige der Umstellung des Transportmediums 

gemäß § 113c Abs. 3 EnWG bei der 

Energieaufsichtsbehörde (8 Wochen vorher).

3. Änderungen oder Erweiterungen: Prüfung der 

Planfeststellungspflicht im energierechtlichen 

Anzeigeverfahren

4. Nicht planfeststellungspflichtige Änderungen:

genehmigungsfrei nach EnWG & einzelne Beantragung 

der erforderlichen Genehmigungen nach anderen 

Fachgesetzen oder fakultative Planfeststellung  eneh   un en nach

an e en  ach eset en

  stellun   asle tun en
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Ur e erin 

An e  e e  ah en  u  

  stellun 

 §    c A s     n   

 lan eststellun s  l cht   

  u ch esse           

  cht  lan eststellun s  l cht  

  u ch esse          

DVGW-Themenseite Portal Green II

https://www.dvgw.de/themen/forschung-und-innovation/forschungsprojekte/dvgw-forschungsprojekt-portal-green-ii/portal-green-ii#c77242
https://www.dvgw.de/themen/forschung-und-innovation/forschungsprojekte/dvgw-forschungsprojekt-portal-green-ii/portal-green-ii#c77242
https://www.dvgw.de/themen/forschung-und-innovation/forschungsprojekte/dvgw-forschungsprojekt-portal-green-ii/portal-green-ii#c77242


Fazit & Handlungsempfehlungen 
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Ergebnisse des Forschungsprojekts

Sowohl Gasverteilnetze als auch Gasinstallation und Regelwerk grundsätzlich 

geeignet für die Umstellung auf Wasserstoff 

Komplexer Prozess, aufgrund von 

• Kleinteiligkeit und Zusammenspiel Verteilnetz, Gasinstallation und –anwendung

• Rechtsrahmen* - insb. der Ausweisung von Umstellzonen und resultierende Fristen / Dauer

• Gleichzeitigkeit und Personalbedarf 

Optimierungspotenziale v.a. im Bereich Spülen / Inertisieren, sowohl für Netz 

als auch Gasinstallation 

Untersuchung in realitätsnahen Demonstrationsprojekten empfohlen 

*nicht explizit im Rahmen des Projekts betrachtet
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Jens Hüttenrauch

jens.huettenrauch@dbi-gruppe.de

+49 341 2457 128

mailto:jens.huettenrauch@dbi-gruppe.de
mailto:jens.huettenrauch@dbi-gruppe.de
mailto:jens.huettenrauch@dbi-gruppe.de


DBI-Fachforum Wasserstoff - Infrastruktur

17

Ein Bild, das Text, Schrift, Grafiken, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

17

15 Fachvorträge in den Themenschwerpunkten:
• Ordnungsrahmen und aktuelle Perspektiven für Wasserstoff

• Überregionale und regionale Wasserstoffstrategien und -projekte

• Ergebnisse aus laufenden und abgeschlossenen Projekten

• H₂-Qualität & Speicherung

Podiumsdiskussion: 

„Zwisc en Realprojekten und Insolvenzen - Energiezukunft unter Druck“

Exkursion zum Reallabor Energiepark Bad Lauchstädt

28.-29. Oktober in Leipzig & ONLINE 

mit gemeinsamen Abendessen

https://www.dbi-gruppe.de/veranstaltungen/dbi-fachforum-wasserstoff-infrastruktur/
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